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„Sicher zur Schule: Polizei und Kinder
rufen zu mehr Vorsicht auf“

Polizei kontrolliert verstärkt den Verkehr zum Schulbeginn
in Wegescheid, um Kinder sicher zur Schule zu bringen.

In Wegescheid, einem kleinen Stadtteil im Oberbergischen Kreis,
wurde heute ein besonderer Sicherheitseinsatz gestartet. Die
Polizei und Schulkindern gingen gemeinsam auf die Straßen, um
Autofahrer auf die Bedeutung vorsichtigen Fahrens aufmerksam
zu machen. Insbesondere zum Schulbeginn, wenn zahlreiche
Kinder ihren Weg zur Schule antreten, ist die Verkehrssicherheit
ein wichtiges Thema. Die Aktion wird bereits seit vielen Jahren
durchgeführt und hat sich als wirkungsvoll erwiesen.

Mit gelben Warnwesten ausgestattet, traten die Schüler der
Gemeinschaftsgrundschule Hülsenbusch an den Haltstellen auf.
Gemeinsam mit Landrat Jochen Hagt und der Polizei hielten sie
zahlreiche Fahrzeugsünder an und baten diese um mehr
Vorsicht im Straßenverkehr. „Die Kinder können Geschwindigkeit
und Abstände noch nicht richtig einschätzen. Das macht dieses
Thema besonders wichtig“, erklärte Hagt und betonte die
schwierige Situation für die Schulanfänger, die neu in der Welt
des Verkehrs sind.

Sicherheit geht vor

Die Polizei verfolgt mit der so genannten „Schulbeginnaktion“
ein klares Ziel: Die Verkehrsteilnehmer sensibilisieren. Marc
Coroly, der für die Verkehrsunfallprävention zuständig ist,
erklärte, dass in den nächsten Tagen etwa 600 Gespräche mit
Autofahrern geplant sind. „Es ist wichtig, dass man sich bewusst



macht, wie schnell etwas schiefgehen kann“, so Coroly. Der
Einsatz in der Nähe von Schulen wird auch in den kommenden
Wochen fortgesetzt, um das Thema fortlaufend zu stärken.

Landrat Hagt wies darauf hin, dass im vergangenen Jahr vier
Unfälle auf Schulwegen zu verzeichnen waren. „Jeder Vorfall
bringt Tragik mit sich. Gleichzeitig zeigt es, dass unsere
Präventionsarbeit Früchte trägt“, so Hagt. Aber auch die
Verkehrserziehung beginnt schon vor der Einschulung. Ingo
Sauerbier von der Verkehrswacht Oberberg erklärte, dass Kinder
bereits im Kindergarten lernen: „Erst wenn alle vier Räder
stehen, dann darf man gehen.“ Dies soll dazu beitragen, ein
frühes Bewusstsein für Verkehrssituationen zu schaffen.

Die Zusammenarbeit zwischen Polizei, Verkehrswacht, Schulen
und den Kindern ermöglicht es, einen nachhaltigen Eindruck bei
den Verkehrsteilnehmern zu hinterlassen. „Das Anliegen, das
unsere Jüngsten vertreten, ist die eigene Sicherheit und die der
anderen“, so Sauerbier weiter. Zudem gab er Eltern den Rat,
sich nicht unter Druck setzen zu lassen und lieber etwas früher
aufzubrechen, um den Stress der morgendlichen Eile zu
vermeiden.

Verkehrssicherheit erlebbar machen

Für viele Kinder, die heute teilnahmen, war es ein aufregender
Tag. Ole (7) und Alaric (8) waren mit Eifer dabei und schauten
gezielt nach ihren Lieblingsautos. Sie sprachen mit den Fahrern
und überreichten ihnen kleine Erinnerungen, die die Bitte um
Achtsamkeit im Verkehr ausdrückten: „Heute werden viele
Kinder eingeschult. Bitte fahren Sie vorsichtig.“ Die Botschaft
wurde durch ein kleines Foto eines Schulkindes unterstützt, auf
dem stand: „Pass bitte auf mich auf!“

Die Einbindung der Kinder bei der Verkehrserziehung zeigt, wie
wichtig es ist, schon von klein auf ein Gefühl für die Gefahren im
Straßenverkehr zu entwickeln. Als die Drittklässler mit Polizisten
zusammenarbeiteten, lernten sie nicht nur selbst viel, sondern



gaben auch den Autofahrern wertvolle Impulse für mehr
Sicherheit.

Die Schulbeginnaktion in Wegescheid ist daher mehr als nur ein
einmaliges Event. Sie ist ein Zeichen dafür, dass die Sicherheit
der Jüngsten auf den Straßen von oberster Bedeutung ist. Die
erneuten Anstrengungen von Politik und Polizei sollen den
Anfang eines sichereren Verkehrs für die zukünftigen
Generationen markieren.

Die Rolle der Verkehrserziehung

Die Verkehrserziehung spielt eine entscheidende Rolle in der
Sicherheit von Schulkindern. Schon im Kindergartenalter
beginnen Kinder, Verkehrsregeln zu lernen, sodass sie in der
Lage sind, sicherer im Straßenverkehr zu handeln. Ein wichtiger
Bestandteil dieser Bildung sind Programme, die den Kindern
vermitteln, wie sie sich im Straßenverkehr verhalten sollen. Oft
werden dabei spielerische Methoden eingesetzt, um die
Botschaften einprägsam zu gestalten. Diese frühen Lernansätze
sind entscheidend, um ein Bewusstsein für Verkehrsgefahren zu
schaffen.

Zusätzlich zu den Aktivitäten zu Schulanfang wird die
Verkehrserziehung nachhaltig durch regelmäßige Schulungen
und Projekte in Schulen unterstützt. Lehrkräfte und
Verkehrswachtmitglieder arbeiten oft zusammen, um den
Schülern Sicherheit und Verantwortung im Straßenverkehr
näherzubringen. Diese Initiativen sind wichtig, denn sie helfen,
ein gemeinsames Verständnis von Sicherheitsvorschriften zu
entwickeln, was wiederum die Unfallzahlen erheblich senken
kann.

Aktuelle Verkehrsunfallstatistiken

Laut aktuellen Berichten des Statistischen Bundesamtes ist die
Zahl der Verkehrsunfälle in Deutschland in den letzten Jahren
vergleichsweise stabil geblieben, allerdings zeigen die Zahlen



für Unfälle mit Personenschaden unter Schulkindern eine
besorgniserregende Tendenz. Im Jahr 2022 gab es insgesamt
über 13.000 Unfälle, die Kinder betrafen, und in den meisten
dieser Fälle war es oft eine unvorsichtige Fahrweise, die zu den
Unfällen führte.

Besonders hervorzuheben ist die Tatsache, dass in den dicht
besiedelten urbanen Gebieten das Risiko für Grundschulkinder,
auf ihrem Schulweg in einen Unfall verwickelt zu werden, höher
ist als in ländlichen Regionen. Diese Statistiken unterstreichen
die Wichtigkeit von Verkehrssicherheitsaktionen, wie sie in
Wegescheid stattfinden. Das Ziel ist es, nicht nur Kinder,
sondern auch Autofahrer für das Thema Sicherheit zu
sensibilisieren.

Die Bedeutung lokaler Initiativen

Die Aktion zur Verkehrserziehung in Wegescheid ist ein
hervorragendes Beispiel dafür, wie lokale Initiativen gestaltet
und umgesetzt werden können, um die Sicherheit von Kindern
zu fördern. Diese Art von Veranstaltungen schafft nicht nur
Bewusstsein für Verkehrsprobleme, sondern stärkt auch die
Gemeinschaft. Die Zusammenarbeit zwischen Schulen,
Behörden und der Polizei zeigt, dass das Engagement aller
Beteiligten notwendig ist, um eine sichere Umgebung für Kinder
zu schaffen.

Darüber hinaus kann die Einbeziehung von Schulkindern in
solche Aktionen dazu beitragen, dass die Botschaften der
Verkehrssicherheit effektiver überbracht werden. Kinder sind oft
die besten Botschafter ihrer eigenen Sicherheit, da sie ihre
Erfahrungen und Informationen an Familienmitglieder und
Freunde weitergeben. Diese Art von persönlicher Ansprache hat
sich als besonders wirkungsvoll erwiesen, um ein höheres Maß
an Achtsamkeit im Straßenverkehr zu fördern.
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